
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 4

Artikel: Er weiss Bescheid

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463203

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463203
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Illustrierter Denksport

Der entlarvte Eisen bahndieb
(Nachdruck verboten)

Seit Wochen werden die Züge auf gewissen
Strecken von einem Eisenbahndieb heimgesucht.

Trotz aller Bemühungen ist es der
Polizei bisher nicht einmal geglückt, eine
Beschreibung des Täters zu erlangen, der
ersichtlich seine äussere Erscheinung wiederholt

verändert.
Alles deutet aber darauf hin, dass er in der
Großstadt A. ansässig ist und stets von dort
aus seine Raubfahrten anzutreten pflegt.
Deshalb wird der Hauptbahnhof A. besonders

streng bewacht.
Zunächst vergeblich. Eines Tages aber lässt
sich der sonst so raffinierte Verbrecher eine
Nachlässigkeit zuschulden kommen, die ihm
zum Verhängnis wird. Dem geübten Auge
des Kriminalbeamten fällt sogleich auf, dass
sich unter den hier im Bilde dargestellten
Personen, die dem Zug kurz vor der
Abfahrt zustreben, eine befindet, die aus einem
besonderen Grund den stärksten Verdacht
erregen muss. Der Beamte folgt ihr und auf
der Fahrt gelingt es ihm tatsächlich, sie auf
frischer Tat zu ertappen.

Welche Person erregt Ihren Verdacht?
Und warum?

£)er 2Cfriîûflug
Ter 2Jtenfdj benït, bûe Sanbforn lertït!
SBoIter 90? i 1 1 e I ïj o 1 5 c r hat -biefe bit»

terc SBahrljett erfahren unb feinen glug
unterbred)en müffen, roeil feineê SDiotorê

înru galt} berfanbet toar.
Unb ich hotte mir fchon feinen Gmpfang

bier fo fdjön auêgebadjt!
Sllê Stnerïennung bafür, bafj cr bic Za

baxa bejtoungen, toollte idj ifjm bei ber

Slnfunft in Tübenborf eine tounberooüc

©anb forte überreichen, bie ihm jum
Gfjrentrunt ficher gut gemunbet hätte. Sludj

eine belifate platte mit Sanb toiajs batte

tdj borgefehen. Jetjt toerbe idj biefe Stru

fbielungen toofil unterlaffen müffen, ba er

bbtn Sanbe ftdjer mebr als genug, roie man

fagt: bie 9?afe boll hat!

Jdj toerbe ibm borfidjttg auf leifen

Sanb alen nahen müffen, um erft ju er»

proben, toeldjer Saune cr ift, toas bie

Sanb übt gefdjlagen bat.

Jft audj mein SBerftattb fdjon berfan*
bet? Kann benn eine Sanbuljr fdjlagen?

Tiefer fanbläufige, nein landläufige
Slusbrucf läftt fidj nur auf ncujeitlirtjc SRe

talTuljrcn anloenbcn.

©eftern Slbenb hing idj lange foldjen Vc=

tradjtungcn nadj, biê mir ber gereifte 2aub=

mann bic müben Slugen fcfjloft.

Unb im Traume, ber meinen unruljigen
Schlaf tote feinfter Stfjtoemmfanb burdj»

riefelte, fafj tdj ungezählte ïleinc 9JîtttcIt)oU

jerê am Rimmel fdjtoärmcu. Sie toaren

jahlreidj tote ber Sanb am SDtecre unb ber=

bunïelten ben ^orijont. Spalter ïlcittelboljer
aber toar itjr gübrer unb SSater, ber grofte

Slljnc ber glieger beê Sanbfluggcfcblectjtcs,
ber toeit berühmte ©anbammann ber

Sahara. Seine 3?adjfahrcn Ijatten ifjm ben

Titel Kaifer ber Sahara" bcrlciljcn tool*

len, SOÎttteIrjoljcr lehnte aber befdjeiben ab,

erftens alê unbcrbrüdjlidier Stntjänger ber

Temofratie, jtoeitenê toeil jener Titel nod)

bon früher fjer ein Cbiunt an fidj trägt.
ôatfc bodj ein berrüefter graujofe einmal
bie Sßelt alê Kaifer ber Sahara" beluftigt.
Ter berliner Komiler Otto 9teutter Ijat
ibm feiner &'ü bie biclgcfuugcnc 'Scatio»

ualbbmnc" tierfci^f.
So fitjt benn ber gute Sßalter, ein Dbfer

beê glugfanbcê, mit feinem befdjäbigtcu

Saubpflug ber Süfte am fernen

3)ceereêgeftabe uub harrt auf
Grfatftcile. 9J?au fann üjnt nidjt
eittmal tn moralifdjer Slntoaub»

lung jurufen Vletbe im San

bc...!" Tenn ein rechter 33o=

gel muft fliegen, toill toeit, toeit

fliegen, befonberë toenn ihm ber

Sötnter baê gluggelänbe un=

toirtltdj bber itnbraudjbar madjt.
(Sin 3ugbogel loic 3TîitteIcjoI=

,jer braucht immer neue Sanb

fdjaft, befonntc Sanbfdjaft. J'cbt

faufdjt er bem Sange ber S\a

nartenbögel uub ferjnt fidj nadj

feinen greunben, benen cr feit

Jahren im 'perjen unb Jaft
berbunben.

llnb toenn tdj au ibn benfe,

an feine Ginfamteit, fein 5D?tft=

gcfdjicf ¦ Streu Sanb bar^

über! 8t, 9i.

HRtg ^mt$erlanb
Gstn 9tadjruf
Siori) nidjt geboren, ging batjtn

Tie Sdjtoeijer Sdjôntjcttêïônigin.
Wit aüen Stetten toarb unb ©oben

Sic fdjon in ber Jbec begraben.

Tie bemofrattfdjc Gktoölmung

SPîtfîbtlItgt jebe Slrt bon Krönung
Unb fpürt ben ftarîcn Söiberftnn,

Tafe eine Sanbeêtônigin,

Tie ju bem tjorjen Sind erïurt toirb,

Slnftatt ju tjerrfdjen, felbft regiert toirb.

Ja, eine Söclt m. b. §.
ptjlt in ber »ruft fidj alë sVapa

Ter fdjönen Sdift, fütjtt fie junt Sdjmauê
Unb übt ftolj SBatcrrcdjtc auë,
33iê itjr Jntereffc getjt bcrloren

Sut bem Vrobuït, baê fie geboren.

9JÜfj Stoitjcrlanb traf 9Wtftgefdjtcf:

Tie Sdjtoeij tottt bleiben SRepublit.

Gê beugt fein Knie bor feinem Ttjrott,
38er audj brauf fitjen mag, ttjr Soljn.

JtofS

Jm 3Mf" lefen toir:

Jm Gljineftfdjen gibt eê ben Kofeuamen

9î nidjt. Jn auêlânbifdjen Sprachen fprc=

djen bic Ghinefett 9t toie S.

Tie Slarc führt jährlich, 135,000 Kubil=

metcr ©eröll in ben Vrcgenjer See.

9tidjtigertr>eife bcridjtet foldjeê bic 3eintnfl
unter ber SRübrit SKerJtoürbigfeiten auf
allen ©ebieten bes SBiffenë."

@r tûeïfj Söefdjdb

Jdj fott Jljnen Beftetten, ber

#crr ift nidjt 311 Saufe, er tft
nadj Eßeling gereift!"

,,©ut, bann toarte idj!"
..Die Liebe ist doch das Salz des Lebens. Nicht."

Stimmt. Mir hat sie's versalzen!"

.14

8eiì Vl/ocken werclen clie Züge suk gewissen
strecken vou einem Hisenbaknclisb keimge-
suckt. 1"rotz aller Lemükungen isì es cler ?o-
lizei Kisker nickt einmal geglückt, eine Le-
scbreibung cles läters zu erlangen, cler er-
sicktlicb seine süssere l?rscksinung wiecler-
kolt verändert,
Ailes cleutet sber clsrsuk kin, clsss er in cler
OrolZstsclt A, snsassig isì uncl stets von clort
sus seine Raubkakrten anzutreten pklegt.
Osskalb wircl cler rlauptbaknkok A, beson-
clers streng bewackt.
Zunsckst vergeblick. l?ines îsges sber Issst
sicìi cler sonst so rskkinierte Verbrecker eine
I^scklsssigkeit zusckulclen kommen, ciie ikm
zum Vernsngnis wircl. Dem geübten Auge
cles Kriminalbeamten kâllt sogleick suk, clsss
sick unter clen kier im öilcle dargestellten
?ersonen, clie clem Zug kurz vor cler Ab-
ksbrt zustreben, eine bekinclet, clie sus einem
besonderen Lruncl clen stärksten Verdsckt
erregen muss, Oer Leamte kolgt ikr unä auk
cler b'akrt gelingt es ikm tatsäcklick, sie suk
kriscker l'st zu ertappen,

Vi7elcke ?erson erregt Ikr en Verclackt?
IlncI warum?

Der Afrikaflug
Der Mensch denkt, dos Sandkorn lenkt!

Walter Mittelholzer hat diese

bittere Wahrheit ersahren und seineil Fing
unterbrechen müssen, weil seines Moiors
Hirn ganz versandet war.

Nnd ich hatte mir schon seinen Empfang
hier so schön ausgedacht!

Als Anerkennung dafür, daß er die Za

hara bezwungen, wollte ich ihm bei der

Ankunft in Dübendorf eine wundervolle

Sandtorte überreichen, die ihm zum

Ehreiltrunk sicher gut gemundet hätte. Auch

eine delikate Platte mit Sandwichs hatte

ich vorgesehen. Jetzt werde ich diese

Anspielungen Wohl unterlassen müssen, da er

vom Sande sicher mehr als genug, wie man

sagt: die Nase voll hat!

Ich werde ihm vorsichtig auf leisen

Sandalen nahen müssen, um erst zu

erproben, welcher Laune er ist, was die

Sanduhr geschlagen hat.

Ist auch mein Verstand schon versandet?

Kann denn eine Sandnhr schlagen?

Dieser sandläufigc, nein landläufige
Ausdruck läßt sich nur auf neuzeitliche Me

talluhren anwenden.

Gestern Abend hing ich lange solchen

Betrachtungen nach, bis mir der gereizte Zandmann

die müden Augeu schloß.

Und im Traume, der meinen unruhigen

Schlaf wie feinster Schwemmsand
durchrieselte, sah ich ilngezählte kleine Mittclhol-
zers am Himmel schwärmen. Tie wareu

zahlreich wie der Sand am Meere und
verdunkelten den Horizont. Walter Mittelholzer
aber war ihr Führer und Vater, der große

Ahne der Flieger des Sandfluggcschlechtes,

der weit berühmte Sandammann der

Sahara. Seine Nachfahren hatten ihm dcu

Titel Kaiser der Sahara" verleihen wollen,

Mittelholzer lehnte aber bescheiden ab,

erstens als unverbrüchlicher Anhänger der

Demokratie, zweitens weil jener Titel noch

von früher her ein Odium an sich trägt.
Hatte doch ein verrückter Franzose einmal
die Welt als Kaiser der Sahara" belustigt.

Der Berliner Komiker Otto Reutter hat

ihm seiner Zeit die viclgesnngenc

Nationalhymne" verfaßt.
So sitzt denn der gute Walter, ein Opfer

des Flugsandes, mit seinem beschädigten

Sandpflug der Lüfte am fernen

Meeresgestade und harrt auf
Ersatzteile. Mau kann ihm nicht

einmal in moralischer Anwandlung

zurufen Bleibe im La»

dc...I" Denn ein rechter Vogel

muß fliegen, will weit, weit

fliegen, besonders wenn ihm der

Winter das Fluggelände uu

wirtlich oder unbrauchbar macht.

Ein Zugvogel wie Mittelholzer

braucht immer neue Land

schaft, besonnte Landschaft. Jetzt

lauscht er dem Sange der Ka

narienvögel und sehnt sich nach

seinen Freunden, denen er seit

Jahren im Herzen und Jaß
verbunden.

Und wenn ich an ihn denke,

an feine Einsamkeit, sein

Mißgeschick Streu Sand dar

über! N. R.

Miß Switzerland
Ein Nachruf

Noch nicht geboren, ging dahin

Die Schweizer Schönheitskönigin.

Mit allen Reizen ward und Gaben

Sic schon in der Idee begraben.

Tie demokratische Gewöhnung

Mißbilligt jede Art von Krönung
Und spürt den starken Widersinn,

Daß eine Landeskönigin,

Die zu dem hohen Amt erkürt wird,
Anstatt zu herrschen, selbst regiert wird.

Ja, eine Welt - G. m. b. H.

Fühlt in der Brust sich als Papa

Der schönen Miß, führt sie zum Schmaus

Und übt stolz Vatcrrcchtc aus,

Bis ihr Interesse geht verloren

An dem Produkt, das sie geboren.

Miß Switzerland traf Mißgeschick:

Die Schweiz will bleiben Republik.
Es beugt sein Knie vor keinem Thron,
Wer auch drauf sitzen mag, ihr Sohn.

Im Volk" lesen wir:

Im Chinesischen gibt es den Kosenamen

R nicht. In ausländischen Sprachen sprechen

die Chinesen R wie L.

Die Aare führt jährlich 135,000 Kubikmeter

Geröll in den Bregenzer See.

Richtigerweise berichtet solches die Zeitung
unter der Rubrik Merkwürdigkeiten auf
allen Gebieten des Wissens."

Er weiß Bescheid

Ich soll Ihnen bestellet!, der

Herr ist nicht zu Hause, er ist

nach Peking gereist!"

Gut, dann warte ich!"
,,llie t-iebe ist cloon tias 8»I? lies l.eblZN8. ssiclit."

8timmt. IVIii' kst 8ie'8 vei-salien !"
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